
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.03.2023 (13:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV : TSV Nieder-Ramstadt IV 
Sonntag, 12.03.2023, 09:30 Uhr

Zwei Punkte dank Friedl und Padur für den TTC Eintracht 
1962 Pfungstadt IV in der Herren 1.Kreisklasse Gr.2

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV am vergangenen
Sonntag in der Herren 1.Kreisklasse Gr.2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Friedl / Hilbert. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Andreas Friedl nun 9 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Sieg holten Friedl / Hilbert bei ihrem 3:1 gegen Berger
/ Nordmann. Freitag / Bechtel hatten danach gegen Ruths / Berg bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
wenig zu bestellen. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Maul-Poeplau /
Wembacher zeigten Roth / Padur ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den ersten Paarungen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 an den Tisch. Andreas Friedl gewann daraufhin sein Spiel gegen Günter Berger sicher und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Chancenlos war danach Markus Hilbert
gegen Stefan Ruths nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:6, 5:11, 7:11 war nicht zu holen. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nach tollem
Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Thomas Freitag in seinem Einzel gegen Corvin Berg etwas die
Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Berg mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Peter Bechtel letztlich
auf Lager, um Robert Nordmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Niklas Padur kam mit der
Spielweise von Wolfgang Wembacher am Tisch indes gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim 12:10, 11:5, 11:8 gegen Rolf
Maul-Poeplau fand Jannik Deichmann von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Andreas Friedl machte mit
Stefan Ruths beim 11:8, 11:4, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war
ein souveräner Sieg. Ohne Satzgewinn für Markus Hilbert verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Günter Berger. Das musste man neidlos anerkennen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze,
die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Zwar brachte
Robert Nordmann Thomas Freitag phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Thomas
Freitag mit 3:1 durch. Der neue Zwischenstand war 7:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Peter Bechtel bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Corvin
Berg. Beim 3:0-Sieg gegen Rolf Maul-Poeplau zeigte Niklas Padur wiederum seinem Gegner die
Grenzen auf. Nach diesem Einzel steht Padur somit bei 15 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Maul-Poeplau ein 3:4 ausweist. Fünf Sätze lang beharkten sich
Jannik Deichmann und Wolfgang Wembacher, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den
3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Keine Chancen ließen dagegen Friedl / Hilbert anschließend beim 11:8,
11:7, 11:5 ihren Gegnern Ruths / Berg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Eintracht 1962
Pfungstadt IV war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV in der Saison nun 9 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.03.2023
gegen den TV 1893 Seeheim II an. Für den TSV Nieder-Ramstadt IV steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TSV 1921 Modau II am 19.03.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 25:7 geht.

 Statistik:
 TTC Eintracht 1962 Pfungstadt IV

Doppel: Friedl / Hilbert 2:0, Freitag / Bechtel 0:1, Roth / Padur 1:0 
Einzel: A. Friedl 2:0, M. Hilbert 0:2, T. Freitag 1:1, P. Bechtel 0:2, N. Padur 2:0, J. Deichmann 1:1 

 TSV Nieder-Ramstadt IV
Doppel: Ruths / Berg 1:1, Berger / Nordmann 0:1, Maul-Poeplau / Wembacher 0:1 
Einzel: S. Ruths 1:1, G. Berger 1:1, R. Nordmann 1:1, C. Berg 2:0, R. Maul-Poeplau 0:2, W.
Wembacher 1:1


